
Buchbesprechungen
Gestalt werden Jassen, 1er und heute erfüllen Heınen, Karl/Bellemann, Alfred (Hg.), Christ-
kann« (Klappentext). Sern zwıschen Entmutigung und offnung ZUF

Eın anspruchsvolles Programm ufs Ganze, Sendung der Laı:en ın der Welt UÜO  - heute Lahn-
Verlag, Limburg 1986, T S’ Kt., 22,50.über dessen uch grundsätzliche Realisierbarkeit

11a zweiftelsohne verschiedener Meiınung se1ın
Vorliegender Band umfalt Vorträge, die aufkann, dessen Dringlichkeit VOT em 1mM ersten

dem zweıten pallotinischen Symposion gehaltenPunkt ohl unumstrıtten ist Allerdings sSschalten
die Autoren In ihrer Vorgangsweilse jede Kritik wurden. s iragte 1M Siıinne allotis, WI1Ie He!1ı1-

LieN ın selıner Einführung herausstellt, W as derVO  = vornherein AauUs, weil ihre T1ıLLKker ekklesio-
SCHI. neurotisch sind, regresSs1IV un! ZUr Selbster- Impuls des Vatikanums hinsichtlich der Sen-
kenntnis und -kritik nicht mehr fähig, und er dung des Lalen 1mM Kontext der eıt bedeute
der eraple, des »KÖön1igswegs«, des gelingenden unachns wird eın Blick auft die Welt geworfen,
Lebens bedürfen 24) »In der WITr eben«. Bellebaum ze1g ın seinem

Hätten die Autoren ihr Anlıegen umschrieben anregenden Beitrag » Der segmentierte Mensch
mıt » Provokation« Z ach- und Überdenken Eıne sozlologische Dıiagnose der modernen Ge-

sellschaft«, WIe der einzelne Mensch gleichzeitigtraditioneller Religiosität und Kirchlichkeit, hätte
INan ihnen schwerlich widersprochen. In 1INDIIC In verschiedenen, ber N1IC. gleich wichtigen D

bensbereichen mıt einem weltanschaulichen Plu-auf das hohe Selbstverständnis des Buches Je- ralismus, mıt den mehr der weniıger tarken Ten-doch, wurde ıne Chance ZU wichtigen und
vorurteilsireien Dialog zwischen Theologie un denzen ZUr Säkularisierung un! Indiviıdualisie-

TUuNsS hineingestellt IsSTE Dadurch wird derPsychologie bzw zwischen Psychoanalyse und
Problemkreis angeschnitten, W as enn »christli-Religionspädagogik vertan. Notwendigerweise

mul scheitern, wenn die »Gesprächspartner« che Durchdringung der Welt« bedeuten ann und
bedeuten mMu. Nıitsche behandelt In HinblickN1IC. LLUTLr N1C! gleichberechtigt sind, sondern
auf die Onkrefe Welt den »Rationalismus undWEelNn der ıne den anderen zumiıindest der Men-

enz ach überflüssig machen ll se1ine Folgen. Zum geistigen intergrund der DC-
sellschaftlichen Situation heute«. WT zeıgt, dalsß

»SinnOrieNtierung« verstellt und neurotislie- der Mensch ın Lebensbereichen (Segmenten)rend wirkt, WeTl /Zwaäange ausubt. TOLZ aller ZE- N1IC: 11UT empiristisch quantifizieren, ber uch
genteiligen Behauptungen der Autoren Das Buch nıcht sich auf se1ın Bewußtseinszentrum zurück-
wirkt verbissen, zwanghaft un! autoriıtär. Die ziıehen dar(i, sondern existentiell auf das Gelingenselbsternannten Arzte und Therapeuten der KITr- des Sanzen un konkreten Lebens ausgerichtetche diagnostizieren mıiıt Absolutheitsanspruch und ist. Er ist ben 1m TUN! eın segmentiertes,Rigorismus. Die Dıiagnose selbst sSTe bereits VOT sondern ganzheitliches Wesen.
der Untersuchung fest un lautet für alle, die den
sogenannten »traditionellen« relig1ös-kirchlichen Davıd Seebers Beitrag gilt dem ema Spiri-
Strukturen verhaftet sınd, gleich: » Neurose«. Da- tualıtät des Lalıen Spirıtualität der Kirche. Mif ist
mıt ber werden nicht 1Ur unüberwindbare KOM- zuzustımmen, da die angebotenen Definitionen
munikationsbarrieren errichtet, sondern, weıtaus des »Lalen« wenı1g hilfreich un! die VO.  — Hem:-
schlimmer, bei denjenigen illusionäre Hoffnungen merle vorgelegte, da dem Lalen das Allgemeine,

der allen Tısten gemeinsame Dienst dererzeugt, die 1mM »Prozeß der menschlichen Entfal-
tung« sich »heijlen« lassen wollen. Wenn Tiefen- Welt, als »Besonderes« zukomme, ntellektuell
psychologie nämlich eın angstfreies un! heiteres spielerisch zugespitzt S1nd. Jedoch die VO  Z Seeber
en garantıeren will, alles Unglück, Leid und VOTITSCHOMIMMECNE! Typologisierungen bleiben auf
Versagen einschließlich des Bewährens un: ın der faktisch-deskriptiven Ebene un können ach
Krisen ausblendet, wiıird S1e schlielßlich Menschen des Rezensenten uch N1IC| überzeugen. Vor
armer und neurotischer zurücklassen, als s1e allem fehlt die theologische Fundierung. Hıer
vorher wirkt sich negatıv aus, da V{. jede priesterliche

Spiritualität (für besonderes und allgemeines
Keinestfalls erstrebenswerte Extremtypen Priestertum) ablehnt: War Jesus N1IC. Priester?

grundelegend: Ich vermute, daß der ach KRıngel- Gerade ın der Hıngabe den Vater? ntier die-
scher Anleıitung therapeutisierte Mensch Ende SC}  — selinen Voraussetzungen empfiehlt V{ mehr
zumindest ebenso neurotisch ist, WI1e der engher- ıne den Sanz profanen erten der chöp-
zıgste, kleinlich kasuistisch denkende und han- fung gepragte« Spiriıtualität, die ber die Lalılen
delnde Katholik. mehr ın die gesamte Kıirche eindringen soll Wird

Michael Langer, München dadurch die als »säkular-nachchristliche« gekenn-
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zeichnete Gesellschaft och VO  —_ Jesus Christus ZUT emu gerade VOT ott zurückkehren musse.
her geprägt? Insgesamt eın gelungener Kurzüberblick!

Gregor Siefer wendet sich der »christlichen Ehe »Chriıst und Umwelt. Ethische Impulse e1-
un! Familie ın der Welt VO  — heute« »Christ- 11C] Lebensstil« lautet das ema VO  am

lich« versteht Vi. nicht {wa 1mM Inn VO  — »katho- Niederschlag. Zunächst werden ein1ıge Postulate
liısch«, sondern 1mM Innn aller sich auft T1STUS aufgestellt (Zusammengehörigkeit VO  — (Ge-
berufenden kirchlichen Gemeinschaliten, sınnung und richtiger Tat; Notwendigkeit der

Wertehierarchie) un! ann anregende Impulseber konkret 1mM Inn des kleinsten gemeinsamen
enners. Wird eın olcher Ansatz och spezifi- für einen umwelt- und zukuniftsorientierten IS
sche Eigenheiten der christlichen Ehe entdecken bensstil geboten Orcheln, Präsident eiıner Fir-

für Automobilzubehör, ze1g ın seinem Be!1-und dem Lalılen och Impulse für se1lıne Sendung
vermitteln können? Jedoch eignet sich eın olcher trag (»Christliche Verantwortung für Welt un!
Ansatz, das Katholische als CNS, erstarr' USW. ufs atur Konsumhaltung, rmut, Umwelt«), daß
Korn nehmen. Bel den meısten Thesen all- un! w1e konkret katholisches Apostolat In den
gelt der erforderlichen Umsicht und Tiefe Produktionsstätten möglich Ist
Wenn z.B die Berufung auf das Gewlissen als Wer den einzelnen aktuellen Themen kurze
Letztinstanz mıt der Möglichkeit der Epikie VeOI- und gediegene Informationen SUC. moge die-
wechselt un! das Problem des gebildeten SC} Buch greifen Zu bedauern ist eigentlich NUTL,
(Jewlssens (angesichts des »Kollaps des GewI1s- da Z.U) ema » Lale un Familie« keın Theolo-
sens«!) LLUTr ın Hinblick auf freie, unverkrampfte Wort kam Nnion Zuegenaus, ugsburg
Beziehungen zwischen Mannn un! TrTau und auf
den Vorrang des eigenen Gewlssens genannt wird
(wobei die biblischen Aussagen und anthropologi-
sche Grunddaten angesichts der » Wandelbarkeit Eberhard S1evers, ALtur als Weg Thomas DVO  x

quın und gesundes Leben, Naumann- Verlag, (1der Normen«, 9 9 wen1g Anhalt geben können), Aufl. 2’ erb Aufl., Würzburg 1985,WEl die »kirchliche Ehedoktrin aus ursprünglich
nıcht christlichen Quellen (Gnosıs, Stoa, Römı1- 3972 S) D 29,850.

Eın Arzt, der zugleich Psychotherapeut undsches Recht) stamm1te« (94), WEeNnNn das Menschen-
recht auf pädagogischen Irrtum hne die Fachmann für Naturheilverfahren Ist, verwelıst
Folgen eines solchen Irrtums, twa eıner Früh- auf dıie atur als Weg Z Gesundheit. Das Au-
schwangerschaft, 1NSs Kalkül ziehen, propagılert Bergewöhnliche dieses Werkes liegt darin, daß bei
wird, werden Probleme her angerissen, ber einem Theologen des Mittelalters, nämlich bei
nicht ach Möglichkeit abgeklärt. Thomas VO:  am quın, Auskunft darüber gesucht

wird, Was unter Natur’ verstehen sel. derCarolyn und Mark Saucler thematisiıeren die
»Christliche Verantwortung ın Ehe un! Familie«. Tat, der Naturbegriff ist vieldeutig geworden,
Hier wird VO  — einem Ehepaar geschildert, wI1e AUs$s daß heute einer Rückbesinnung bedarft. /u-
christlicher, Was Jıer heißt katholischer Überzeu- gleich wird der Dialog zwischen Medizın und
Sung enn Aus allgemeıiner Christlichkeit Theologie, der seıt der Neuzeıt unterbrochen ist,
alst sich kaum ıne Onkrete Ehe gestalten), ıne wieder aufgenommen. Ausgangspunkt ist ıne
khe gelebt wird un gelingen kann. [ Dieser wert- ganzheitliche Sicht der menschlichen atur, be1i
volle Bericht sollte selıner realistischen, der die bislang vernachlässigte, relig1öse Dımen-

S10N ebentalls ZUTrC Geltung ommber gläubig-optimistischen Sicht allen Jüngeren
und alteren Ehepaaren Z.U1I Lektüre empfohlen Der Verfasser (kurzer Lebenslauf, 392) stellt 1m
werden. Vorwort se1ın Vorhaben VO  s »Das Ziel, das ich

m1r stellte, ist der Versuch einer möglichst wıider-In Hınblick auf die Umweltprobleme behandelt
Heinen das Thema Macht uch die Erde unter- spruchslosen Verbindung (nicht Vermischung)

tan (Gen 1, 28) 1Inn und Wirkungsgeschichte VOIlN naturgemälßem und christlichem Denken. Im
eınes bıiblischen ortes Das biblische Wort e1in- einzelnen geht ıne Zusammenschau derje-
halte nıcht, einem heute häufigen Vorwurtf DE>- nıgen Tatsachen Aaus Universitätsmedizin un: Na-
mäls, die Ausbeutung der atur, ohl ber das turheilverfahren, die sich hne Widerspruch VeI-

einbaren lassen« JRecht ihrer Bändigung, da S1e nicht Num1nOs
sel. Erst Francıs Bacon und Descartes, der die Man darf darauf se1n, wWw1e weıt dem
Natur als beherrschbare Masse mißverstand, ha- Vf. gelingen wird, bestehende Voreingenommen-

heiten überwinden der zumindest teilweiseben diese Stelle aus der biblischen Verankerung
gelöst un! Z technizistischen Lösung erhoben abzubauen. Man hat ın Medizın und Theologie
WL erhebt die Forderung, dalß der OMO creator ange nebeneinander geforscht und praktiziert,


